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Telefon: 0 4101/ 535-6122

Jürgen Hildebrandt, 81,
aus Halstenbek: „In Hals-
tenbek ist es um einiges
schöner als in Pinneberg.
Man kann besser einkau-
fen und parken.“

PRISDORF DiePrisdorfer
Ortsgruppe des Deut-
schen Roten Kreuzes
(DRK) stellt am Donners-
tag, 5. März, Kleidung zur
Verfügung. Gegen eine
kleine Spende können
sich Bedürftige dann in
der Zeit zwischen 15 und
17Uhr in derKleiderkam-
mer (Dahl 48) in Prisdorf
neu ausstatten.

ELLERHOOP Mit der Zu-
kunft des Kindergartens
und der Krippe in Eller-
hoop wird sich der Sozial-
ausschuss der Gemeinde
amMittwoch, 9. März, be-
fassen. Weiteres Thema
auf der Tagesordnung des
Gremiums ist die Planung
der Seniorenausfahrt ins
AlteLand.DieKommunal-
politiker tagen ab 20 Uhr
im Multifunktionszent-
rum Ellerhoop, Hurst-
Green-Platz 1.

Re d a k t i o n

Besonderer Gottesdienst in Appen lockt etwa 100 Besucher an / Predigt zum Thema „Lichtblicke“

APPEN Ganz so groß wie er-
wartet war der Andrang zum
dritten Gospelgottesdienst
in der St. Johanneskirche
dann doch nicht: Noch wäh-
rend das Glockengeläut den
Beginn verkündete, räumten
Pastor Frank Schüler und ei-
nige Helfer die vorsorglich
aufgestellten Klappstühle
wieder weg. Knapp 100 Be-
sucher fanden in den regulä-
ren Kirchenbänken bequem
Platz. Ein eindrucksvolles
Erlebnis stand ihnen bevor.
Es wurde ein Erlebnis zum

Mitsingen und Mitschwin-
gen, denn an diesem Abend
bot „Voice & Spirit“, der
Chor der Gemeinden St. Jo-
hannes in Appen und St. Mi-
chael inMoorregeundHeist,
kein Konzert, sondern Got-
tesdienst in der Art, wie
schwarze Sklaven ihn einst
in den amerikanischen Süd-
staaten entwickelt haben:
Ein Event, das vom Mitma-
chen lebt. Da wippten die
Füße, Hände klatschten und
Körper wiegten im Rhyth-
mus. In New Orleans wäre
das alles vielleicht immer
noch dürftig erschienen:
Niemand tanzte auf den
Bänken, keine verzückten
Halleluja-Rufe. In nord-
deutsch-kühler Umgebung
war es auch so schon Emoti-
on pur, ein strahlender

Lichtblick wie die Botschaft,
die er verkünden wollte.
„Lichtblicke“ waren das

Thema von Pastor Schülers
Predigt. Chorsängerinnen
traten vor und erzähltenGe-
schichten dazu, Märchen
oder Fabeln, auch Goethe-
verse wurden rezitiert. Vor
allem aber waren es die Ge-
sänge, aus denen die Licht-
blicke hervorleuchteten.

Chorleiterin Catrin Jacob-
sen riss die Gemeinde sogar
mit, mit „Voice & Spirit“ ge-
meinsam im Kanon zu sin-
gen.
Am 20. März ist die Grup-

pe wieder zu hören, dann in
der Moorreger Kirche, und
zwar mit einem Konzert. Ab
17 Uhr heißt es „The Mes-
sage is Love“. Für alle, die
vielleicht selbst Gospel sin-

gen möchten, bietet der
Chor zudem am 29. Mai ei-
nenWorkshop an,wiederum
in der Kirche St. Michael in
Moorrege. Anmeldungenda-
für erbittet Chorchefin Ja-
cobsen bis Sonntag, 15. Mai,
entweder telefonisch unter
(04101) 3757966 oder per
E-Mail an catrinjacob-
sen@gmx.de.
Karl-Heinz Stolzenberg

Im Mittelgang der Kirche bildeten die Chormitglieder eine Reihe. STOLZENBERG

APPEN Bekommt die Bastel-
betreuung an der Grund-
schule Appen schon bald
mehr Platz? Über einen Er-
weiterungsantrag des für die
Nachmittagsbetreuung an
der Schule zuständigen
Schulvereins diskutiert am
heutigen Dienstag ab
19.30 Uhr im Bürgerhaus an
der Hauptstraße der Appe-
ner Ausschuss für Schule,
Kultur, Sport und Soziales.
Der Schulverein sieht drin-

genden Handlungsbedarf, da
die Nachfrage der Eltern
nach einer Unterbringung
der Kinder am Nachmittag
immer größer wird. Bei gu-
tem Wetter sei die Situation
entspannt, weil die meisten
Kinder dann im Freien sind.
Bei Regen halten sich jedoch
zeitgleich bis zu 40 Kinder in
der Bastelbetreuung auf, so
die Begründung für den Er-
weiterungsantrag.
Der Andrang sei vom Be-

treuerteam des Schulvereins
kaum noch zu bewältigen,
lautet die Feststellung des
Schulvereins. Deshalb bean-
tragt der Verein die Erweite-
rung des bestehenden Ge-
bäudes. Dem Antrag ist zu-
demderEntwurf einesArchi-
tekten beigefügt. Der geht
davon aus, dass die Maßnah-
me etwa 118000 Euro kosten
dürfte.
Außerdem gibt FDP-Frak-

tionsvorsitzende Jutta Kauf-
mann im Ausschuss eine öf-
fentliche Erklärung ab. Kauf-
mann weist darin die Vor-
würfe des Ausschussvorsit-
zenden Hans Martens (SPD)
zurück, dass sie über Interna
aus dem nicht-öffentlichen
Kita-Arbeitskreis berichtet
habe. „Die Behauptungen
sind einfach absurd“, sagt die
FDP-Chefin zu der Anschul-
digung, dass sie Informatio-
nen aus einer nicht-öffentli-
chen Sitzung an diese Zei-
tung weitergegeben hat. Sie
sieht die Attacke als einen
persönlichen Angriff, der ihr
Ansehen schädigen soll.Der
Arbeitskreis berät, ob die
evangelisch-lutherische St.
Johannes-Kindertagesstätte
saniert oder ein neuer Kin-
dergarten gebaut wird. lzi

KUMMERFELD „Amore“, die
Liebe, stand als Motto über
dem Konzert in der Oster-
kirche Kummerfeld. „Es
geht um die Liebe. Die dra-
matische Liebe. Wie wir alle
aus dem eigenen Leben wis-
sen, kann diese wirklich sehr
dramatisch werden“, sagte
Meike Ruhe.
Die Kirchenmusikerin der

Ostergemeinde spielte am
Sonntag die Viola da Gamba
und begleitete Sänger Ulf
Zastrau (Altus). Jochen
Bachmann unterstützte die
beiden musikalisch am
Cembalo. Die Solokantaten
„Ho Fuggito Amore“, „Clori,

Degli Occhi Miei“ und „Nel
Dolce Tempo“ von Georg
Friedrich Händel bildeten
den Rahmen für den Kam-
mermusikabend. „Wir haben

das Programm durch weite-
re Stücke zwischen den Kan-
taten aufgelockert“, sagte
Zastrau und scherzte: „Da
einige Instrumentalstücke

dabei sind, muss ich auch
nicht die ganze Zeit singen.“
So bekamen die Zuhörer
Werke vonAlessandroGran-
di, Giulio Caccini sowie
Henry Purcell zu hören. Für
das Trio war es der zweite
Auftritt mit demselben Pro-
gramm in der Osterkirche
binnen einer Woche. Aller-
dings kamen am Sonntag
nur etwa 30 Zuhörer. „Sie
bekommen dennoch das
gleiche Programm zu hören
wie vor einer Woche“, ver-
sprach Ruhe und die drei
Musiker hielten Wort und
spielten in der fast familiä-
ren Atmosphäre. baf

BILDZEILE
Jochen Bachmann am Cem-
balo (von links), Altus Ulf
Zastrau und Meike Ruhe an
der Viola da Gamba begeis-
terten die Zuhörer in derOs-
terkirche.

JochenBachmannamCembalo (links), AltusUlf Zastrau undMei-
ke Ruhe an der Viola da Gamba begeisterten die Zuhörer. FRÖHLIG

Lokales

Was mögen Sie
an Ihrer Stadt?

Frage des Tages

Neu einkleiden
beim DRK

Kita ist Thema
in Ellerhoop

Kompakt

Gospelklänge in der Kirche Schulverein
braucht
mehr Platz

Kammermusik in familiärer Atmosphäre
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SPIEL & SPASS

Das Kunstmalbuch vereint 22 der bekanntesten Gemälde des Goldenen Zeitalters
der niederländischen Malerei wie zum Beispiel „Das Mädchen mit dem Perlenohr-
gehänge“ von Jan Vermeer oder Rembrandt van Rijns „Die Nachtwache“. Genauso
kann der Ausmaler aber ganz eigene Interpretationen schaffen und seiner Fantasie
freien Lauf lassen. Das hochwertige Papier dieses Malbuchs für Erwachsene eignet
sich für die verschiedensten Techniken und Materialien.

KUNST ZUM AUSMALEN
HOLLÄNDISCHE MEISTER

Malbuch

nur € 16,95
Diese und weitere tolle Produkte erhalten Sie in allen Kundencentern
des A. Beig Verlags in Ihrer Nähe oder bestellen Sie bequem im
sh:z Online Shop unter www.shz.de/shop


